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J n la un d. 


Berlin ben 16. Juni. Die Frau Gräfin von 
Wittelsbach nebſt Gefolge, und Ihre Durchl. 
der Herzog und die Herzogin Georg von 
Sachſen⸗ Altenburg ſind nach Doberan, und 
Se. Hoheit der Herzog Albrecht von Meck⸗ 
lenburg⸗ Schwerin ift nach Ludwigsluſt von 
bier abgegangen. Be 

Se. Erlaucht der Graf Joſeph zu Stolberg⸗ 
Stolberg, iſt von Stolberg hier angekommen. 

Der Kalſerl. Ruſſiſche Feldjaͤger Flender iſt als 
Kourier von St. Petersburg kommend hier durch 
nach London gereiſt. 8 


A u s la un d. 
an ker e i 


5 F e ich. 

Paris den 10. Juni. Der König hat den Minis 
ſtern des Innern und des Krieges die Summe von 
50,000 Fr. für die am 5. und 6. Juni Verwunde⸗ 
ten lberſandt. i i 

Die Zahl der am 5. und 6. Getoͤdteten läßt ſich 
auch heute noch nicht mit Beſtimmtheit angeben; 
auch mochten wohl noch einige Tage darüber hinge⸗ 
hen, ehe Herr Pages, Auditeur beim Stagtsrathe, 
der mit der Ermittelung der Todten beauftragt wor⸗ 
den, ſeinen dies fälligen Bericht abſtatten wird. Von 
den Verwundeten find 354 in den öffentlichen Laza⸗ 
zethen und Kranken⸗Anſtalten untergebracht worden. 

Während der heutige Moniteur einen rechtferti⸗ 

nden Artikel über die ruͤckwirkende Kraft des über 
Paris verhängten Belagerungszuſtandes enthält, 
macht der hieſige Advokatenſtand eine don Herrn 


\ 


21. Juni. 
Mauguin, als Aelteſten deſſelben, und vielen am 
deren feiner Mitglieder unterzeichnete Conſultatlon 
bekannt, wodurch der Regierung uberhaupt das 
Recht, eine Stadt in Belagerungszuſtand zu ver⸗ 
ſetzen, abgeſprochen und insbeſondere die rückwir⸗ 
kende Kraft dieſer Maßregel geleugnet wird. 

Die meiſten der gefangen genommenen Inſurgen⸗ 
ten find nach Vincennes gebracht. BR 

d. M.: „In 


Aus Arles meldet man unterm r. 
den Tagen des 21. bis 26. Mai wurden von der Kür 
ſte aus zwei verdächtige Fahrzeuge wahrgenommen, 


N 


die unabläſſig zwiſchen Cette und der Inſel Camargut 


kreuzten; ſie gaben zu verſchiedenen Malen Zeichen, 
die vom Lande aus erwiedert wurden. Am 26, um 


2 Uhr Morgens näherte ſich eine Schaluppe; ſie 


fi 
hatte ſchon faſt das Ufer erreicht, als fie plötzlich 
wieder umwandte und die hohe See zu gewinnen 
ſuchte. Man glaubt, daß jene Fahrzeuge die Abe 
ſicht haben, einige in der Camargue verborgene Harz 
liſten an Bord zu nehmen; eines derſelben mochte, 
nach der Ausſage mehrerer Schiffskapitaine, eine 
Beſatzung von 1oo Mann baden. Zur größeren 
Bewachung der Kuͤſten ſind jetzt die Mauthſoldaten 
noch durch Linientruppen verſtärkt worden.“ 

Es verbreitet ſich das Geruͤcht, das Hr. Mauguln 
feit dem Leichendegaͤngniſſe des Gen, Lamarque nicht 
wieder in ſeiner Wohnung erſchienen ſei, und daß 
man durchaus nicht wiſſe, was aus ihm geworden. 

Man glaubt, daß der König die Todesſtrafe, woe 
zu die beiden bieſtgen Kriegsgerichte etwa die über? 
führten Empbrer kondemniren möchten, in Verwei⸗ 
ſung aus dem Lande verwandeln werde. 

Ueber die am 5. d. zu Metz vorgefallenen Unruhen 
fagt die Koblenzer Ztg.: Die Haͤuſer einiger Kornhänd⸗ 
ler ſollen bei dieſen Auftritten niedergeriffen, ein Shih 


? J 
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mit Korn geplündert worden, und der Praͤfekt des 


Moſeldepartements, der die Ruhe wieder herſtellen 


wollte, dadeı umgekommen ſeyn. Den Linientruppen, 
Hereint mit der Nationalgarde, waͤre es, den uns zu⸗ 
gekommenen Nachrichten zufolge, endlich gelungen, 
den roſenden Poͤbel zu Paaren zu treiben, und die 
Ordnung wieder herzuſtellen. 3 
Der „Courier“ meldet laut Schreibens aus An⸗ 
gers vom 5. d., daß ſich bei 3000 Chouaus bei Jal⸗ 
ais, 3 Stunden von Beaupréau, verſammelt haben, 
und daß ſich 10 Kommunen der Niederloire in Maſſe 
erhoben, um an der Inſurrektion Theil zu nehmen, 
man fürchtete, bald die Nachricht von einem allge⸗ 
meinen Aufſtand zu vernehmen. a 
Die am 17. Mai von Navarin abgegangene Brigg 
„Alacritp“ iſt am 2, d. M. in Toulon angekommen. 
Den von ihr mitgebrachten Nachrichten zufolge, be⸗ 
gingen die Griechiſchen Jnſurgenten auf dem Lande 
in der Umgegend von Patras viele Raͤubereien. Die 
Brlgg hatte die Hälfte ihrer Maunſchaft ans Land 
gefeßt, um dieſe Stadt ſelbſt vor der Pluͤnderung 
und Verwuſtung zu bewahren, womit die Einwoh⸗ 
ner bedroht waren; inzwiſchen wurde die Korvette 
„Lamproie“ nach Modon an den General Guehe⸗ 
neue abgefertigt; diefer ſandte ſofort Truppen und 
Befeſligungs⸗Materialien nach Patras, welches von 
2 Compagnieen des 21. leichten Regiments derge⸗ 
ſtalt befeſtigt worden iſt, daß jeder Aagriff der In⸗ 
ſurgenten auf die Stadt zuruͤckgewieſen werden kann. 
Die Fregatte „Iphigenie“ war von Nauplia, wo ſie 
Franzoͤſiſche Truppen zurücgelaffen, nach Navarin 
gekommen, um neue Truppen an Vord zu nehmen 
und nach Nifi, Kalamata und anderen von den In⸗ 
ſurgenten bedrohten Punkten zu bringen. Die Brigg 
„Palinure“ war von Admiral Hugon mit einer ge⸗ 
heimen Miſſion nach der Syriſchen Kuͤſte abgefer⸗ 
tigt worden. — Die Korvette „Diligente“ iſt mit 
Depeſchen au die Kommandanten der Franzdſiſchen 
Occupations⸗Brigade und des Geſchwaders in Mo⸗ 
rea von Toulon abgegangen. = 
In einem Schreiben aus Bona vom 26. v. Mts. 
beißt es: „Ein aus Tabarca kommendes Fahrzeug 
iſt vor einigen Tagen an unſerer Küfte weggenom⸗ 
men worden; man fand auf demſelben Proklama⸗ 
tionen des letzten Dey von Algier au feine ehemali⸗ 
gen Unterthanen; er zeigt ihnen darin ſeine bevor⸗ 
ſtehende Ankunft in ihrer Mitte an und giebt ihnen 
die Verſicherung, daß er bei ſeinem Vorhaben, ſich 
wieder in den Beſitz ſeiner Staaten zu ſetzen, von 
mehreren Europälſchen Maͤchten unterſtützt werde. 
Auch verſchiedene Munition hat man auf dem Schuffe 
porgefunden, und es heißt ſogar, daß es einem treu⸗ 
ergebenen Yuhänger des Dey gelungen ſei, aus Land 
zu ſetzen, und daß er die Abſicht habe, die Bewoh⸗ 
ner des Innern für die Sache ſeines Herrn geneigt 
zu machen.“ N E 
Ri: TE 
Aus dem Haag den 11, Juni, In der bor⸗ 


geſtrigen Sitzung der zweiten gammer der Gene 


ralſtaaten wurde die Diskuſſion über den von der Rec 
gierung verlangten Supplementarkredit zur ferneren 
Deckung der Kriegskoſten erbffnet. Zugächſt wurde 
darüber berathen, ob dieſe Diskuſſion oͤffentlich oder 
im General⸗Comité zu halten ſey; einige Mitglieder 
meinten ſogar, daß es beſſer ſeyn würde, über den 
Antrag ganz ohne Diskuſſion abzuſtimmen. Da ins 
deſſen der Finanzminiſter erklärte, daß ſeine Mitthei⸗ 


lungen keinesweges von der Art ſeyen, daß ſie dem 


Auslande geheim bleiben müßten, ſo wurde die df⸗ 
fentliche Diskuſſion genehmigt. Der Finanzminiſter, 
welcher beim Schluſſe der Debatte zur Vertheidi⸗ 
gung des Geſetz⸗Entwurfes das Wort nahm, ers 
theilte die Verficherung, daß es die Regierung gewiß 
an keinen Erſparniſſen würde fehlen laſſen, um dem 
Lande die Laſt fo viel als moͤglich zu erleichtern. In 
Bezug auf den Stand der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten fügte er hinzu, daß ſeit den letzten der Kami⸗ 
mer gemachten Mittheilungen nichts Neues bekannt 
geworden ſey und der politiſche Zuſtand des Vaker⸗ 
landes ſich ſeitdem durchaus nicht verändert habe. 
Der Miniſter beſtaͤtigte das Dafein eines 63. Kon⸗ 
ferenz⸗ Protokolls und meinte, daß der Inhalt deſſel⸗ 
ben ziemlich uͤbereinſtimmend ſey mit dem, was die 
Zeitungen davon bekangt gemacht hätten. Nach der 
Publication dieſes Protokolles ſeyen jedoch von den 


Niederlandiſchen Bevollmächtigten neuere Mittheie 


lungen der Konferenz überreicht worden, und dieſe 
hätten eine fo günftige Aufnahme gefunden, daß man 
davon heilſame Folgen für die Unterhandlungen er⸗ 
warten könne. — Bei der nach dieſem Vortrag ers 
folgten Abſtimmung über den Geſetz⸗Entwurf zeige 
ten ſich 42 Stimmen dafur und 4 dagegen; er if 
mithin durch eine ſehr bedeutende Majorität ange 
nommen worden. a 5 
Bruſſel den 9. Juni. Der in der geſtrigen Size 
zung der Repräſentantenkammer vorgelegte Geſetze 
Entwurf über den neu zu errichtenden Orden enk⸗ 
hält nachſtehende Beſtimmungen; 1) Es wird ein 


National Orden errichtet, um die dem Vaterlande 


geleiſteten Dienſte zu belohnen: er führt den Namen: 
„Orden der Eintracht.“ 2) Der König iſt Groß⸗ 
meiſter des Ordens. 3) Der Orden zerfällt in 3 
Klaſſen: Großkreuz, Commandeur, Offizier und 
Ritter. 4) Die Ernennungen gehen nur vom Kür 
nige aus. 5) Die Deviſe des Ordens iſt dieſelbe 


wie die des Landes: „Eintracht erzeugt Macht.“ 


Die Statuten und die Form des Ordens werden 
durch eine Verordnung der oͤffeutlichen Verwaltung 
feſtgeſetzt werden. 6) Jeder Milftair von niedererm 
Grade, als dem eines Offiziers, der Mitglied des 
Ordens iſt, genießt eine jaͤhrliche Peuſion von 100 
Fr. 7) Die Strafe des Verluſtes des Ordens und 
der damit verknüpften Vorrechte wird bei deufelben 
Veraulaſſungen in Anwendung gebracht, wie die 


des Vecluſtes des Belgiſchen Buͤrgerrechtes. 


Heu verbreitete ſich das Gerücht von dem Aus⸗ 


bruche der Cholere e „Mehrere Aerzte be. 
gaben ſich for leid u den Perſonen, die man als 
von der Krankheit ergriffen bezeichnete, und haben 
die Erklärung abgegeben, daß fie, keine Symptome 
der Aſiatiſchen Cholera wahrgenommen hätten, 
7 8 J t a 1 1 e n,. . 
Ankona den 1. Juni. Man verſichert, de 
Staatsſekretär habe die Diskuſſion des Prodelegaten 
eden Dieß giebt dem ſeit einigen 
Tagen umlaufenden Gerüchte, daß der General Eu: 
bieres die Polizei des Platzes Übernehmen werde, eis 
niges Gewicht. Zwiſchen dem Franzoͤſiſchen Geſand⸗ 
ten und unferem Hofe ſoll Uneinigkeit herrſchen. 
Bologna den 26. Mai. Es ſollen ſich paͤpſt⸗ 
liche Truppen bei Oſima konzentriren, um etwanigen 
Unternehmungen der in Ankong anweſenden Revo⸗ 
lutionsleute die Stirne zu bieten. Wo die Oeſtreicher 
ſtehen, iſt es fortwährend ruhig, —f 
Bologna den 3. Juni. Der roͤmiſche Hof, 
uͤber die Ermordung des Gonfaloniere Bosdari erbit⸗ 
tert, will ſtrenge Maaßregeln ergreifen, und ordnete 
vorerſt an, daß ſechs Karabiniers täglich den Dienſt 
mit der Polizei verſehen ſollten. An demſelben Mor⸗ 
gen, wo jene Scenen vorfielen, verließ der Poſtwa⸗ 
gen Aukona, und wurde nur eine Stunde davon, 
gleichſam unter den Augen der paͤpſtlichen Trup⸗ 
pen, welche unaufhoͤrlich die Umgegend der Feſtung 
durchſtreifen, beraubt; außer vielen Effekten fanden 
ſich auch 2800 Scudi baar Geld darin. Dieß iſt 
nun das drittemal, daß der Poſtwagen auf dieſe 


Weiſe beraubt wied, und die Einwohner von Aukong 


laſſen ſich den Glauben nicht nehmen, daß dieß das 
Werk der paͤpſtlichen Soldaten ſei. Die neue von 


der Regierung vorgenommene Richterwahl konnte 


nicht ſchlimmer ausfallen, es iſt ein reines Partei⸗ 
werk und hat unzählige Reklamationen veranlaßt. 
In der Romagna fielen deßhalb ernſte Tumulte vor, 
weßhalb man in aller Eile neue Truppen und Gens 
darmen hinſenden mußte. (A. 3.) 
2 Groß brit an nien. 
London den 8. Juni. Im Morning- Herald 
lleſt man: „Es heißt jetzt, daß die Abreiſe des Fuͤr⸗ 
ſten Talleyrand, welche in Folge des Wiederbeginns 
der Konferenzen verſchoben worden war, ſo bald als 
moglich ſtattfinden wird, da die Franzöſiſche Regie⸗ 
tung die unverzügliche Gegenwart des Fuͤrſten in 
Paris wünſcht.!“ = 8 
Nachrichten von der Inſel Mauritius (St. Mau⸗ 
rice) zufolge, herrſchte dort im Maͤrz d. J. die größte 
Aufregung, weil man daſelbſt einen ähnlichen Ge⸗ 
heimeraths⸗Befehl erwartete, wie er den Kron⸗Kolo⸗ 
nieen verſuchsweiſe in Bezug guf die Emancipation 
der Sclaven zugeſandt worden war. Da die Be⸗ 


wohner jener Oſtindiſchen Kolonſe zum größten Theile 


Franzdſiſcher Abkunft find, fo tritt dort auch eine 
politiſche Aufregung noch weit lebhafter auf, als in 
unſeren übrigen Kologieen. Die Bewohner hatten 
ſich vorgenommen, ſobald der gefürchtete Befehl (der 
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jedoch für Mauritius gar nicht erlaſſen worden) ein 
gehe, die Bezahlung aller Abgaben zu verweigern. 


Deut ſcchel an d. 
Karlsruhe den 11. Juni. Die kuͤrzlich erſchie⸗ 
nene landesherrliche Verordnung, das Verbot der 
Reden bei Volksverſammlungen betreffend, hat hier 
beſouders bei den Bürgern großen Anklang gefunden. 
Man lobt vorzuͤglich die darin herrſchende, herzliche 
Sprache, den Ausdruck des Vertrauens der Regie⸗ 
rung in die Muͤndigkeit und ruhige Haltung des Volks, 
die belehrende Hindeutung auf die traurigen Folgen 
der Unruhen in einem Nachbarſtaate ze. ze. 

In Worms wurden am 3. Juni acht Derfonen we⸗ 
gen Theilnahme an den tumultuariſchen Auftritten da⸗ 
ſelbſt verhaftet und nach Mainz abgeführt. An dem⸗ 
ſelben Tage, als die Unruhen in dieſer Stadt vorfie⸗ 
len, wurden auch zu Pfeddersheim und in Weſthofen 
Freiheilsfahnen aufgeſteckt. N 5 

Kdnigreich Pol e n. 

Warſchau den 9. Juni. Die Militair-Untere 
ſtuͤtzuugs⸗Kommiſſion bringt eine z0ſte Liſte von 17 
Perſonen zur öffentlichen Keuntniß, denen zuſammen 


eine jährliche Summe von 14,605 Fl. als Penſion 


bewilligt wird. Er: 

In dieſen Tagen langten die Deputirten des Ads 
nigreichs Polen, Graf Franz Soliyk, Wyſzynski 
und Skorupski, aus St. Petersburg, und die Gras 
fen Eduard Raczynski aus Poſen, Wladislaus Pus 
slowski aus Wilna und Joſeph Wielochorski aus 
Raſzyn hier an. LER Ne u ee 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Polniſche Feſtung Modlin wird mit neuen 

Werken verſehen, wobei gegenwaͤrtig ſehr viel Are 
beiter Beſchaͤftigung erhalten, 3 


Bekannilich iſt die Wowiffenheit der Franzoſen in 
allem, was nicht Frankreich iſt, koloſſal; beſonders 
geben fie häufig die lacherlichſten Bloͤßen ihrer Une 
kunde in der Geographie. So hatte jüngſt ein Fran⸗ 
zoͤſiſcher Zeitungsſchreiber aus einem Deutſchen Blatte 
entlehnt, daß ein leck gewordenes Schiff von einem 
Hamburger nach dem Hafen im großen Schlepp⸗ 
tau gezogen ſei, welches er folgendermaßen übers 
ſetzte; ein Hamburgiſches Schiff brachte daſſelbe 
nach dem Hafen der großen Stadt Slepteau! 
—. Aehalich hieß es unlaͤngſt in einem andern Fran⸗ 
zoͤſiſchen Blatte, wo von dee Wich ligkeit des Hau⸗ 
dels der Stadt Hamburg für Deutſchland die Rede 
war: Die größten Schiffe kommen auf der Elde bis 
Hamburg, von wo aus die Waaren auf dem Fluß 
Axe (zur Axe batte im Oeutſchen Original wahr⸗ 
ſcheinlich geſtanden) durch ganz Deutichland geführt 


EEE 


werden. Dieſer Fluß Axe ſoll in unzähligen Krüm⸗ 


mungen ganz Deutſchland durchflleßen und dabei 
überall ſchiffbar ſeyn. Wie vortheilhaft für den 
Binnenhandel! (O heilige Einfalt!) 
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Stadt ⸗ Theater N 
Donnerſtag den 21. Juni zum Zweitenmale: Doktor 

Fauſt's Vetter; burlesker Faſtnachts⸗Gali⸗ 

mathias in 3 Akten von L. Angely. — Im erſten 

Akte ziemlich albern, im zweiten fehr überraſchend, 

im dritten recht ergoͤtzlich. Die Muſik iſt vom 

Herrn Konzertmeiſter Leon de Saint Lubin. De⸗ 

korationen, Maſchinerieen und Arrangements 

von Hrn. C. F. W. Fehlan. — (Pierrot: Hr. Feh⸗ 
lan.) — Erſte Ranaloge 20fgr. Parterre rat fgr. 
Verpachtung. 

Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom roten 
April cur, bringen wir hierdurch zur offentlichen 
Kenntniß, daß zur Verpachtung der Güter, 

) Smolice, Kröbener Kr., 

2) Bolewice, Bucker Kr., 
ein neuer Bietungstermin auf den 26 ſten Junle. 
beſtimmt worden iſt. f b 

Poſen den 14. Juni 1832. 

Provinzial ⸗Landſchafts⸗ Direktion. 
a Verpachtung. f 
Mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 
loten April c. bringen wir hierdurch zur offentlichen 


8 Keuntniß, daß zur Verpachtung der Güter Olſzyna, 


Oſtrzeſzower Kreiſes, ein neuer Termin auf 
den 26ften Juni d. J. 
beſtimmt worden iſt. i 
Poſen den 17. Juni 1832. 


Pro vinzial⸗Landſchafts⸗ Direktion. 


Verpachtung. 

Die Güter Redgoſzez, Wongrowitzer Kreiſes, 
len bon Johanni d. J. auf drei nacheinanderfol⸗ 
gende Jahre, bis Johauni 1835, meiſtbietend vera 
pachtet werden, wozu der Bietungs⸗Termin auf 
Iden Zoſten Juni d. J. Nachmittags 


er um 4 Uhr 
In Landſchaftshauſe anberaumt ift. 

Faͤhige und Pachtluſtige werden hierzu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß nur diejenigen zum Dies 


ten zugelaſſen werden können, die zur Sicherung 


des Gebots eine Caution von 500 Rthlr. ſofort baar 
erlegen, und erforderlichen Falls nachweiſen, daß 
ſie den Pachtbedingungen überall nachzukommen im 
Stande ſind. i 
Poſen den 8. Juni 1832. 3 
Provinzial⸗Landſchafts⸗Direktſon. 
„ EEedletal⸗ Citation. 
Der im Jahr 1810 ſich heimlich aus dem Dorfe 
Strehlitz, Namslauer Kreiſes, entfernte Bauerguts⸗ 
Beſitzer Johann Rapka wird, Behufs feiner To⸗ 
deserklärung, bei feinem unbekannten Aufenthalts⸗ 
Orte hierdurch zu dem auf a 
den abſten September 1832 Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr i 
anberaumten Termine vorgeladen, und aufgefordert, 


ſich entweder perſdnlich oder ſchriſtlch bis zu Diefeng 354 


Termine zu melden und von feinem Aufenthalt 
Nachricht zu geben, widrigenfalls er für todt erklärt 
und fein Vermögen feinen legitimen Erben ausge⸗ 
antwortet werden wird. i er 
Namslau den 17. April 1831. er 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
SR Bekanntmachung. 5 
Von den im Wege der Exekution zu Sanniki bet 
Koſtrzuyn in Beſchlag genommenen völlig veredelten 
Schaafen, follen 100 in terminen N 
den 26 ſten d. Mts. Vormittags 
: I ; 
in loco Sanniki vor unterzeichnetem Landgerſchts⸗ 
Referendarius Potocki Öffentlich meiſtbletend gegen 
baare Bezahlung verkauft werden, zu weſchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. ; 
Poſen den 14. Juni 1832. oe 
Der Landgerichts⸗Referendarlus 


Potocki. 5 


— ——ð—! ——————ĩů—— ——Ein:-ͤ—ͤ̃—ꝛũ— — 
Den 25ſten huj. Vormittag von 9 bis 1 Uhr und 
Nachmittag von 3 Uhr ab ſollen auf dem Hofe des 
Koͤnigl. Proviant⸗Amts 
1) eine Quantität Bretter, Schwarten, Kreutz⸗ 
holz von verſchiedener Länge und Klinker in 
Stücken, 


6 ichewagen, 

1 „ Gtaubbürfte, 

2 „» alte Spaten, 5 
3 „ dto. Mehlſiebe, 


2 Krücken⸗Stangen, N 
50 119 Stück verſchiedene Keller⸗Utenſillen, 
6) 62 Stuck Salztonnen, 
10 Stu Fleiſchfaͤſſer, ehemalige Ungas 
wieinfaͤſſer, 
7) 24 Scheſſel Fußmehl, 
8) 4 Winſpel 7 Scheffel Hafer⸗Abgang, 
99 2 2 „ Kleye, und 
10) eine Quantität Hafergruͤtze, N 
gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. 


Poſen den 17. Juni 1832. f 


Konigl. Proviant und Fourage⸗ Amt. 
— ———— 


. An e gd e.. 5 
Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit zur dffentlfe 
chen Kenntniß zu bringen, daß er von einer Hochlöͤbl. 


‚General: Lotterie: Direction zum Unter⸗Einnehmer 


für den Lotterie⸗Einnehmer Herrn Matzdorf in Berlin 
beſtallt worden iſt, und daß bei ibm Looſe in ganzen 
halben und viertel⸗Antheilen zu bekommen find, 
Oneſen den 12. Juni 1832. 2% 
M. Ruſſak, ee 
Commiſſionair der Mittlerſ en Buchhandlung 


